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Ergebnisse auf einen Blick 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß 

Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☐ erfüllt 

☒ nicht erfüllt 

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlägt die Agentur dem Akkreditierungsrat 

folgende Auflage vor: 

Auflage 1 (§ 7 Modularisierung): Für alle Module müssen in der Modulbeschreibung mögliche 

Prüfungsdauer bzw. -umfang verbindlich festgelegt werden. 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 

Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Kurzprofil des Studiengangs 

Die Beuth Hochschule für Technik Berlin ist eine staatliche Hochschule des Landes Berlin mit einem 

ingenieurwissenschaftlichen Schwerpunkt. Der Bachelorstudiengang Angewandte Mathematik ist 

am Fachbereich Mathematik – Physik – Chemie angesiedelt. Ziel des Studiengangs ist es, die 

Studierenden berufsqualifizierend zu Mathematikerinnen und Mathematikern auszubilden.  

Studienberechtigt ist, wer über die Hochschulzugangsberechtigung gemäß §10 BerlHG oder über 

eine Berechtigung zum Hochschulzugang für beruflich Qualifizierte gemäß §11 BerlHG verfügt. 

Ergänzend dazu sind folgende Berufsausbildungen für eine Immatrikulation anzuerkennen: 

Datenverabeitungskaufmann/-frau und Mathematisch-Technische/r Assistent/in. Über die 

Anerkennung ergänzender Berufsausbildungen kann die Dekanin/der Dekan im Einzelfall 

entscheiden. 

Am Beginn des Studiums wird den Studierenden ein Grundlagenwissen in unterschiedlichen 

mathematischen Disziplinen vermittelt. Im weiteren Verlauf gehören neben Persönlichkeits- und 

Sozialkompetenzen vor allem theoretisches sowie praktisches Wissen im Bereich der 

Softwareentwicklung zu den fachlichen Schwerpunkten. Um den Anwendungsbezug der Lehr- und 

Lerninhalte stärker zu verdeutlichen, wurde die Studiengangsbezeichnung von "Mathematik" in 

"Angewandte Mathematik" geändert. Des Weiteren können die Studierenden im 5. Semester eins 

von insgesamt vier Vertiefungsprofilen wählen. Dazu gehören „Computer Vision“, „Datenanalyse“, 

„Industrielle Mathematik“ und „Wirtschaftsmathematik“. Vor der Abschlussarbeit gehört zudem ein 

wissenschaftlich begleitetes Praxisprojekt in einem Industrieunternehmen oder Forschungsinstitut 

zum Studium. Das Studium schließt mit einer zwölfwöchigen Abschlussarbeit ab. Mit dem 

erfolgreichen Abschluss des Studiums wird der akademische Grad Bachelor of Science (B.Sc.) 

verliehen. 

 

Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 

Die Gutachtergruppe hat einen positiven Eindruck von dem Studiengang „Angewandte Mathematik“ 

erhalten. Dieser bildet durch eine gute Vernetzung mit der Wirtschaft sowie durch breit gefächerte 

Qualifikationsziele ein eigenständiges Profil an der Beuth Hochschule.  

Ergänzend begrüßt die Gutachtergruppe das sehr offene Verhältnis zwischen Studierenden und 

Lehrenden. Dies wurde bei der Begehung von beiden Seiten mehrfach bestätigt. Laut Studierenden 

funktioniert die Rückkopplungsschleife offenbar gut, Anregungen von Studierenden werden 

umgesetzt.  

Des Weiteren sind die Lehrenden bemüht, auf die sehr diverse Studierendenschaft individuell 

einzugehen, um somit eine möglichst optimale Lehre zu entwickeln und das Erreichen der 

Qualifikationsziele durch die Studierenden zu erleichtern. 

Lediglich im Bereich des Qualitätsmanagements bemängelte die Gutachtergruppe fehlende 

Dokumente, welche im Laufe des Verfahrens nachgereicht wurden.  

Um zudem eine erfolgreiche Weiterentwicklung des Studiengangs zu gewährleisten, möchte die 

Gutachtergruppe ergänzend Empfehlungen in den Bereichen Mobilität, Studierbarkeit und 

Studienerfolg geben, welche im Gutachten dargestellt werden. 
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1 Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 

 

1.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 3 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Der Studiengang wird im Vollzeitstudium angeboten und umfasst gemäß § 5 der Prüfungsordnung 

eine Regelstudienzeit von 7 Semestern und einen Umfang von 210 Leistungspunkten.  

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt.  

 

1.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 4 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Gemäß § 6 der Prüfungsordnung ist eine Abschlussarbeit vorgesehen. Diese Abschlussarbeit 

fordert die selbstständige Bearbeitung eines wissenschaftlichen Projekts mit einer schriftlichen 

Ausarbeitung im Umfang von ungefähr 40–50 Seiten. Die Bearbeitungszeit beträgt gemäß  

§ 6 der Prüfungsordnung 3 Monate. Abgeschlossen wird die Abschlussarbeit mit einer mündlichen 

Prüfung, welche laut Modulhandbuch einen zeitlichen Umfang von 30–45 Minuten hat. Dabei soll 

festgestellt werden, ob die Studierenden gesichertes Wissen in den entsprechenden Fachgebieten 

vorweisen können und in der Lage sind die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Arbeit selbstständig 

zu begründen.  

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

1.3 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 6 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Es handelt sich um einen Studiengang der Fächergruppe Mathematik. Als Abschlussgrad wird 

gemäß § 8 der Prüfungsordnung „Bachelor of Science“ vergeben. 

Gemäß § 35 der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung erhalten die Absolvent/inn/en zusammen 

mit dem Zeugnis ein Diploma Supplement. Dem Selbstbericht liegt ein Beispiel in englischer 

Sprache in der aktuell von HRK und KMK abgestimmten gültigen Fassung (Informationsstand 

Dezember 2018) bei.  
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Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt. 

 

1.4 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 7 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Gemäß Selbstbericht ist es das Ziel der ersten drei Semester, den Studierenden die Grundlagen 

von mathematischen Konzepten und computerorientierten Berechnungen zu vermitteln. Hierzu 

sind im ersten Semester die Module „Analysis Ia und Ib“, „Lineare Algebra Ia und Ib“, „Grundlagen 

des mathematischen Arbeitens“ sowie“ Einführung in das wissenschaftliche Rechnen“ vorgesehen. 

Das zweite Semester setzt sich aus den Modulen „Analysis IIa und IIb“, „Lineare Algebra II“, 

„Wahrscheinlichkeitsrechnung“ sowie „Programmierung a und b“ zusammen. Im dritten Semester 

sollen die Module „Analysis III“, „Numerische Mathematik Ia und Ib“, „Computerorientierte 

Mathematik I“, „Englisch“ und „Einführung in die Statistik“ belegt werden. Das vierte Semester 

beinhaltet die Module „Differenzialgleichung“, „Numerische Mathematik II“, „Regressionsmodelle“, 

„Geometrie“, „Mathematische Modellierung“ sowie die „Computerorientierte Mathematik II“. Im 

fünften Semester soll den Studierenden Wissen in den Modulen „Wahlpflichtmodul I und II“, 

„Numerische Mathematik III“, „Computerorientierte Mathematik III“, „Datenbanksysteme I“ sowie 

„Einführung in die Optimierung“ vermittelt werden. Im sechsten Semester sind neben den „Studium 

Generale I und II“ ebenfalls zwei Wahlpflichtmodule vorgesehen. Ergänzend hinzu kommen die 

Module „Operations Research“, „Datenbanksysteme III“ und „Mathematische Grundlagen des 

maschinellen Lernens“. Das letzte Semester beinhaltet ein Praxisprojekt mit Abschlussprüfung 

sowie die Anfertigung der Bachelorarbeit.  

Im Schnitt besteht jedes Semester aus insgesamt sechs Modulen. Lediglich das sechste Semester 

besteht aus sieben Modulen und das siebte Semester mit dem Praxisprojekt und der 

Abschlussarbeit aus zwei Modulen. Das Modulhandbuch enthält alle nach § 7 Abs. 2 MRVO 

erforderlichen Angaben, insbesondere u.a. Angaben zu den Inhalten und Qualifikationszielen, den 

Lehr- und Lernformen, den Leistungspunkten und der Prüfung, den Voraussetzungen zur 

Teilnahme, eine getrennte Ausweisung von Leistungspunkten und Noten, die Häufigkeit des 

Angebots sowie dem Arbeitsaufwand. Nicht angegeben werden die Prüfungsdauer bzw. der 

Prüfungsumfang des Moduls.   

Der § 6 (6) der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung (RSPO 2016) regelt, dass sich jedes Modul 

in der Regel über ein Semester erstreckt. Aus dem Studienverlaufsplan des vorliegenden 

Studiengangs, der Bestandteil der Prüfungsordnung ist, geht hervor, dass jedes der zu belegenden 

Module ein Semester umfasst. 

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist nicht erfüllt.  

Nach eingehender Beratung mit der Hochschule schlägt die Agentur folgende Auflage vor:  

Für alle Module müssen in der Modulbeschreibung mögliche Prüfungsdauer bzw. -umfang 

verbindlich festgelegt werden. 
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1.5 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 8 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Jedes Jahr sollen laut Studienplan 60 Leistungspunkte erworben werden, 30 pro Semester. Zum 

Erreichen des Abschlussgrads ist der Erwerb von 210 LP vorgeschrieben. Das Praxismodul und 

die Abschlussarbeit besitzen jeweils 15 LP, wobei das Modul der Abschlussarbeit aus der 

Anfertigung der Bachelorarbeit mit 12 LP und der mündlichen Prüfung mit 3 LP besteht.  

Gemäß § 7 der Prüfungsordnung liegt einem Leistungspunkt eine studentische Arbeitsbelastung 

von 30 Stunden zugrunde.  

Entscheidungsvorschlag 

Kriterium ist erfüllt.  
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2 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Während der Begehung waren die Vernetzung mit der vor Ort ansässigen Wirtschaft sowie das 

Qualitätssicherungssystem der Beuth Hochschule und des Fachbereichs zentrale Themen der 

Gesprächsrunden. Zudem wurde über neuartige Lehrmethoden und die Digitalisierung im 

Fachbereich gesprochen. Darüber hinaus wurde insbesondere über die angewendeten 

Prüfungsformen der einzelnen Module sowie deren Kompetenzorientierung diskutiert.  

 

2.2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a SV und §§ 11-16; §§ 19-21 und § 24 Abs. 4 MRVO) 

2.2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 11 MRVO. 

Dokumentation 

Das Ziel des Bachelorstudiengangs „Angewandte Mathematik“ an der Beuth Hochschule besteht 

in der berufsqualifizierenden Ausbildung der Studierenden zu Mathematikerinnen und 

Mathematikern. Aufbauend auf ihrem während der Schulbildung in unterschiedlichen 

mathematischen Disziplinen erworbenen Grundlagenwissen werden die Studierenden laut 

Hochschule zur praktischen Umsetzung von Lösungsansätzen unter Verwendung geeigneter 

softwaretechnischer Werkzeuge befähigt. Dementsprechend stellt die Vermittlung von Kenntnissen 

und Fähigkeiten zur Anwendung von und zum Umgang mit geeigneter Software zur 

computergestützten Lösung mathematischer Aufgabenstellungen ein zentrales Ziel des 

Studiengangs dar. Die Studierenden sind nach Abschluss ihres Studiums laut Angaben im 

Selbstbericht in der Lage, eigenverantwortlich mit unterschiedlichen Abstraktionsebenen 

umzugehen und daran angepasst systematisch und schrittweise Problemlösungen zu erarbeiten. 

Zur adäquaten praktischen Befähigung sollen die Studierenden während ihres Studiums ein 

wissenschaftlich begleitetes Praxisprojekt in einem Industrieunternehmen oder Forschungsinstitut 

absolvieren. Im Sinne einer umfassenden Entwicklung ihrer Persönlichkeits- und 

Sozialkompetenzen sollen die Studierenden befähigt werden, selbstständig und gemeinsam im 

Team im Rahmen der Praxisphase sowie von Projekten und diversen Gruppenarbeiten Lösungen 

zu erarbeiten und zu präsentieren.  

Berufsfelder ergeben sich für die Absolvent/inn/en gemäß Hochschule bei Banken und 

Versicherungen, in Forschungs- und Entwicklungsabteilungen von Industrieunternehmen, der 

öffentlichen Verwaltung und bei Online-Dienstleistern oder auch Startups. Mögliche Tätigkeitsfelder 

sind unter anderem Softwareentwicklung, Datenanalyse und virtuelle Produktentwicklung. Im 

Anschluss an das Bachelorstudium soll sich auch die Möglichkeit anbieten ein anschließendes 

Masterstudium zu absolvieren. Die Studierenden sollen während ihres Bachelorstudiums zum 

wissenschaftlichen Arbeiten befähigt werden. Die dazu notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten 

sollen die Studierenden in einer Reihe von Modulen erwerben. Durch eine Kombination bestehend 

sowohl aus der Vermittlung von Grundlagenwissen als auch von praktischen Kenntnissen und 

Fertigkeiten im Bereich der Softwareentwicklung sollen die Studierenden auf diese Anforderungen 

vorbereitet werden. 
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Laut Rahmenstudien- und -prüfungsordnung (RSPO) der Beuth Hochschule werden die Fächer 

des Studium Generale als Module des Pflicht- oder Wahlpflichtbereichs in den Studienplan 

integriert. Inhaltlich sollen die Module die fachliche, methodische, persönliche oder sozialen Bildung 

der Studierenden fördern. Fachübergreifende Lerninhalte, darunter auch 

Fremdsprachenvermittlung, sollen der Erweiterung des Fachstudiums dienen. Die Studienpläne 

aller Studiengänge der Hochschule beinhalten laut Selbstbericht ein Studium Generale im Umfang 

von mindestens 5 LP. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Studiengang Angewandte Mathematik trägt enorm breiten, praxisorientierten Einsatzgebieten 

in der Wirtschaft in hohem Maße Rechnung. Der Studiengang entspricht in vollem Umfang dem 

Bachelorniveau entsprechend dem Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse. Die 

Studierenden werden intensiv und direkt anwendungsbereit auf den Berufseinstieg in Bereichen 

wie Data Science, Versicherungsmathematik oder Optimierung vorbereitet. Dazu zählt eine aktuell 

modernisierte Palette an Softwarepaketen, Datenbankabfrage- und Programmiersprachen wie zum 

Beispiel Python. Für künftig massiv zunehmende Anforderungen der breiten Digitalisierungswelle 

und Künstlicher Intelligenz in der Industrie sind die Absolvent/inn/en perfekt vorbereitet. Die 

Prognosen und Entwicklungen zur Digitalisierung rechtfertigen diesen Studiengang trotz 

abnehmender Anzahl der Studierenden, einer hohen Abbrecherquote und an der Hochschule 

fehlenden Angeboten für einen anschließenden Masterstudiengang.  

Die Entwicklung eines dedizierten Masterstudiengangs in Mathematik ist an der Beuth Hochschule 

derzeit zurückgestellt. Der englischsprachige Masterstudiengang „Data Science“ der gemeinsam 

mit dem Fachbereich VI - Informatik - angeboten wird, ist aktuell die einzige Möglichkeit, das Wissen 

an der Hochschule im Anschluss an den Bachelorabschluss auszubauen. Die Einführung eines 

Masterstudiengangs Mathematik ist aber weiter auf der Agenda, speziell auch, um 

Forschungsthemen durch Masterstudierende anzugehen.  

Für ein Masterstudium in reiner Mathematik bereitet der Bachelorstudiengang „Angewandte 

Mathematik“ auf Basisniveau vor. Andere Berliner Hochschulen sind angehalten, die Studierenden 

aufzunehmen. Das Absolvieren zusätzlicher Bachelormodule ist jedoch mitunter die 

Voraussetzung. Trotzdem setzt eine beträchtliche Anzahl der Studierenden das Studium in einem 

Masterprogramm fort.  

Der Bachelorstudiengang an der Hochschule für Technik ist insbesondere bei Studienabbrechern 

von Berliner Universitäten und Studienwilligen mit Migrationshintergrund sehr beliebt, da in einer 

angenehm persönlichen Atmosphäre eher praxisorientierte Inhalte in entsprechendem Tempo 

vermittelt werden. Diesbezüglich erscheint der Gutachtergruppe die Umbenennung des 

Studiengangs von „Mathematik“ in „Angewandte Mathematik“ schlüssig. 

Die Vermittlung von Sprachkenntnissen wird im Studium durch die beiden Module „Studium 

Generale“ optional angeboten. In den Augen der Gutachtergruppe sollte in Erwägung gezogen 

werden, das Angebot wählbarer Sprachen in Zukunft weiter auszubauen. Engagement, Social 

Skills, Kommunikation und Präsentation sowie Selbstorganisation werden ebenfalls durch das 

„Studium Generale“, aber auch durch diverse Möglichkeiten der Mitbestimmung sowie Seminar- 

und Praxisphasen im Fachstudium ausreichend gefördert. 

Die Absolvent/inn/en des Studiengangs sind äußerst begehrt in der Wirtschaft, bereits bei 

Praktikumsplätzen herrscht eher ein Überangebot. Somit befähigen die Qualifikationsziele des 
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Studiengangs mit den entsprechenden fachlichen und gesamtheitlichen Kompetenzen die 

Absolvent/inn/en zur Aufnahme einer qualifizierten Erwerbstätigkeit, die zu den Anforderungen des 

aktuellen Arbeitsmarkts sehr gut passen.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.2.2 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

2.2.2.1 Curriculum 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO. 

Dokumentation 

Gemäß Selbstbericht ist es das Ziel der ersten drei Semester, den Studierenden die Grundlagen 

von mathematischen Konzepten und computerorientierten Berechnungen zu vermitteln. Hierzu 

sind im ersten Semester die Module „Analysis Ia und Ib“, „Lineare Algebra Ia und Ib“, „Grundlagen 

des mathematischen Arbeitens“ sowie „Einführung in das wissenschaftliche Rechnen“ vorgesehen. 

Das zweite Semester setzt sich aus den Modulen „Analysis IIa und IIb“, „Lineare Algebra II“, 

„Wahrscheinlichkeitsrechnung“ sowie „Programmierung a und b“ zusammen. Im dritten Semester 

sollen die Module „Analysis III“, „Numerische Mathematik Ia und Ib“, „Computerorientierte 

Mathematik I“, „Englisch“ und „Einführung in die Statistik“ belegt werden. Das vierte Semester 

beinhaltet die Module „Differenzialgleichungen“, „Numerische Mathematik II“, 

„Regressionsmodelle“, „Geometrie“, „Mathematische Modellierung“ sowie „Computerorientierte 

Mathematik II“. Im fünften Semester soll den Studierenden Wissen in den Modulen 

„Wahlpflichtmodul I und II“, „Numerische Mathematik III“, „Computerorientierte Mathematik III“, 

„Datenbanksysteme I“ sowie „Einführung in die Optimierung“ vermittelt werden. Im sechsten 

Semester sind neben „Studium Generale I und II“ ebenfalls zwei Wahlpflichtmodule vorgesehen. 

Ergänzend hinzu kommen die Module „Operations Research“, „Datenbanksysteme III“ und 

„Mathematische Grundlagen des maschinellen Lernens“. Das letzte Semester beinhaltet ein 

Praxisprojekt mit Abschlussprüfung sowie die Anfertigung der Bachelorarbeit.  

Die Vermittlung der mathematischen Grundkonzepte soll vornehmlich in seminaristischem 

Unterricht mit ergänzenden Übungslehrveranstaltungen erfolgen. Im ersten Fachsemester werden 

laut Angaben im Selbstbericht unterstützend Tutorien angeboten. In den beiden Modulen 

„Einführung in das wissenschaftliche Rechnen“ und „Grundlagen des mathematischen Arbeitens“ 

sollen Lernformen in kleinen Gruppen und Methoden des entdeckenden Lernens im Vordergrund 

stehen. In allen Programmierlehrveranstaltungen sollen kleinere und größere Programmierprojekte 

ein wesentlicher Bestandteil sein. Diese sollen alleine, in Paaren oder auch in kleinen Gruppen 

bearbeitet werden. In einigen Modulen („Mathematische Modellierung“, „Auswertungen und 

Erfahrungen am Arbeitsplatz“) sollen die Studierenden gefordert sein, Ergebnisse in kleineren 

Vorträgen vorzustellen und eine anschließende Diskussion im Plenum zu moderieren. Ergänzend 

gibt es Module mit einem größeren Semesterprojekt („Computerorientierte Mathematik“), bei dem 

sich Studierende zu Gruppen zusammenfinden und auch Grundzüge eines geeigneten 

Projektmanagements einüben sollen. Der Wahlpflichtblock soll den Studierenden erlauben, 

unterschiedlichen Interessen nachzugehen.  
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Umbenennung des Studiengangs in „Angewandte Mathematik“ ist schlüssig, die 

Qualifikationsziele tragen dem Namen Rechnung und sind sinnvoll. Das Curriculum des 

Studiengangs ist stimmig und die Module bauen sinnvoll aufeinander auf. Ebenso bilden die 

Modulbeschreibungen das Curriculum adäquat ab.  

Fast alle Lernveranstaltungen werden durch Übungen bzw. Praktika begleitet. Im fünften und 

sechsten Semester haben die Studierenden die Möglichkeit, vier Wahlpflichtmodule aus insgesamt 

vier Schwerpunkten zu wählen und so ihr Wissen und Können gemäß ihren Interessen zu vertiefen. 

Die Gutachtergruppe begrüßt das sehr offene Verhältnis zwischen Studierenden und Lehrenden. 

Dies wurde bei der Begehung von beiden Seiten mehrfach bestätigt. Laut Studierenden funktioniert 

die Rückkopplungsschleife offenbar gut, Anregungen von Studierenden werden umgesetzt.  

Darüber hinaus haben sich einige Lehrende mit neueren Lehrmethoden wie „Inverted Classroom“/ 

„Just in Time Teaching“ in Fortbildungen beschäftigt und diese auch in der eigenen Hochschullehre 

ausprobiert. Leider haben sie die Ergebnisse nicht in der Fortführung bestärkt. Dennoch kann das 

Lehr-Lern-Konzept als gut beschrieben werden. 

Im 7. Semester absolvieren die Studierenden ein Praxisprojekt in Industrie und Wirtschaft. Die 

beteiligten Firmen schätzen nach Angabe der Dozierenden die gute Ausbildung im Studiengang 

und nehmen deshalb gerne Praktikant/inn/en auf. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.2.2.2 Mobilität 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO.  

Dokumentation  

Die Beuth Hochschule unterhält laut Angaben im Selbstbericht im Rahmen ihres strategischen 

Internationalisierungsplans eine Vielzahl an Kooperationen mit Hochschulen aus dem 

europäischen und außereuropäischen Ausland. Diese sollen auf den Austausch von 

Studierenden und Lehrkräften sowie von Lehrbeauftragten, Mitarbeitenden und Promovierenden 

ausgerichtet sein. Hinzu kommt die Mitgliedschaft in internationalen Netzwerkverbünden, die sich 

neben den Studierendenaustausch auch auf den Praktikantenaustausch beziehen soll, wie das 

Kooperationsnetzwerk „GE 4 – Global Engineering Exchange“. Auch im Rahmen von 

Forschungsaktivitäten haben sich nach Aussage der Hochschule Auslandskooperationen mit 

außeruniversitären, privaten und staatlichen Einrichtungen entwickelt. 

Die spezifischen Beratungs- und Informationsangebote des Auslandsamtes und des 

Fachbereichs sollen den Studierenden bei der Organisation und Planung von 

Auslandsaufenthalten unterstützend zur Seite stehen. An anderen Hochschulen erworbene 

Kompetenzen werden laut Selbstbericht gemäß den Vorgaben der Lissabon-Konvention 

anerkannt. Von den studienbezogenen und anerkannten Auslandsaufenthalten sind nach Angaben 

der Hochschule 45 % Auslandspraktika und 15 % Abschlussarbeiten. Zudem kommen fachlich 

anerkannte Workshops, Fachkurse und kürzere Projektaufenthalte, Exkursionen und Studienreisen 

hinzu. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Studiengang ist trotz fehlender Mobilitätsfenster so konzipiert, dass Studierende die Möglichkeit 

haben, ohne Zeitverlust ein Semester im Ausland zu studieren. Es sollen in Zukunft auch feste 

Mobilitätsfenster bestimmt werden, sodass die studentische Mobilität noch weiter gefördert werden 

kann. Es ist auch möglich, im Zuge des Praxisprojekts Erfahrungen im Ausland zu sammeln. Dafür 

gibt es, wie im deskriptiven Teil erwähnt, Auslandskooperationen. Auf Fachbereichsebene steht 

außerdem ein/e Auslandsbeauftragte/r den Studierenden zur Seite, um bei der Koordination und 

Planung von Auslandsaufenthalten unterstützend zu helfen. Die Möglichkeit ins Ausland zu gehen, 

wird jedoch nur von sehr wenigen Studierenden wahrgenommen. Im Gegensatz zu anderen 

Fachbereichen der Beuth Hochschule gibt es auf Studiengangsebene nur sehr wenige 

Kooperationen mit anderen Hochschulen für einen Studienaustausch im Bereich Mathematik. Die 

Gutachtergruppe erkennt die Bemühungen des Fachbereichs, weitere Partnerhochschulen zu 

finden, an und empfiehlt, diese fortzusetzen.  

Weiterhin gibt es laut Studiengangsverantwortlichen eine Informationsveranstaltung zum 

Auslandssemester. Die Gutachter haben jedoch den Eindruck gewonnen, dass es von Seiten der 

Studierenden noch einige Unklarheiten unter anderem bezüglich der Planung eines 

Auslandsaufenthalts und der Anrechenbarkeit der dort erbrachten Leistungen im Sinne der 

Lissabon-Konvention gibt. Aus diesem Grund empfiehlt die Gutachtergruppe den 

Informationsaustausch zwischen den Studierenden und der für das Auslandssemester bzw. für 

Auslandspraktika zuständigen Person zu verbessern, um somit die fachbereichsinterne Mobilität 

der Studierenden zu fördern. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

Trotz des bereits vorhandenen Engagements empfiehlt die Gutachtergruppe, die Mobilität der 

Studierenden weiter zu fördern. Dazu könnte zum einen ein besserer Informationsaustausch auf 

Fachbereichsebene und zum anderen der Ausbau von Hochschulkooperationen mit 

entsprechendem Fachprofil dienen. 

 

2.2.2.3 Personelle Ausstattung 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 2 MRVO.  

Dokumentation  

Die Fachgruppe Mathematik am Fachbereich II der Beuth Hochschule umfasst laut Selbstbericht 

gegenwärtig 19 Professor/inn/en und mit unterschiedlichen Spezialisierungen. Seit der letzten 

Akkreditierung sind laut Hochschule darüber hinaus zwei Professuren mit den Spezialisierungen in 

den Fachgebieten Optimierung und Computer Vision hinzugekommen. Des Weiteren befindet sich 

eine zusätzliche Stelle in Ausschreibung, welche mit Kompetenzen im Bereich „Machine Learning“ 

besetzt werden soll. Insgesamt benötigt der siebensemestrige Studiengang laut Hochschule ein 

Lehrdeputat von 197 SWS. Diese wurden in den letzten Jahren zu knapp 85 Prozent von 

hauptamtlichen Dozierenden und zu 15 Prozent von Lehrbeauftragten erbracht. Alle 
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Professorinnen und Professoren sind auch in der Mathematikausbildung anderer Studiengänge im 

Einsatz. 

Für die Praxisorientierung der Studiengänge verfolgt die Beuth Hochschule das Ziel, knapp ein 

Viertel der Lehre durch Lehrbeauftragte aus der Praxis abzudecken. Die Hochschule greift dafür 

auf einen festen Stamm an Lehrbeauftragten zurück. Dem §120 des Berliner Hochschulgesetzes 

folgend, sollen alle eingesetzten Lehrbeauftragten über ein abgeschlossenes Hochschulstudium, 

eine entsprechende pädagogische Eignung und mehrjährige Berufspraxis verfügen.  

Die Berufung von Professorinnen und Professoren ist in der Grundordnung der Beuth Hochschule 

geregelt. Zur Sicherung der Qualität der Berufungsvorgänge hat der Akademische Senat der 

Beuth Hochschule eine dauerhafte Kommission für die Stellungnahme zu Berufungsvorgängen 

(KSB) eingerichtet. Die KSB soll die Berufungskommissionen zum Teil bereits im Verfahren, aber 

spätestens beim Erstellen der Akte für die Senatskanzlei unterstützen. Die Kommission soll den 

Ablauf des Verfahrens, die Dokumentation in der Akte sowie die Nachvollziehbarkeit der 

Begründungen durch die Berufungskommission überprüfen. Ein Mitglied der Kommission soll das 

Berufungsverfahren im Akademischen Senat vortragen. Um die Meinung der Studierenden zur 

Probelehrveranstaltung eines Kandidaten/einer Kandidatin systematisch einzuholen, bietet laut 

Aussage der Hochschule das Referat Qualitätsmanagement einen Fragebogen an. Ausgefüllte 

Fragebögen werden im Referat Qualitätsmanagement verarbeitet, so dass die Ergebnisse oft 

noch am selben Tag in die Sitzungen der Berufungskommissionen eingebracht werden können. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Beuth Hochschule verfügt über fachlich sowie methodisch-didaktisch gut qualifiziertes 

Lehrpersonal. Der Lehrbetrieb wird dabei durch hauptamtlich am Fachbereich lehrende 

Professor/inn/en sowie durch Lehrbeauftragte getragen. Eine ausreichende Abdeckung durch 

hauptberufliche Professuren ist im Umfang von 85 Prozent gegeben. 

Die Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung zur Sicherstellung der adäquaten Lehre 

sind angemessen. Die Beuth Hochschule greift dafür auf einen eigenständigen Paragraphen in 

ihrer Grundordnung zurück, welcher den detaillierten Berufungsablauf regelt. Neuberufene 

Professor/inn/en erhalten für zwei Semester eine Lehrdeputatsreduzierung und können somit die 

Zeit nutzen, um sich didaktisch und inhaltlich weiterzubilden. 

Zudem werden bei neu zu besetzenden Professuren die Berufungsverfahren ebenfalls als 

Steuerung der strategischen Ausrichtung der Lehre genutzt. Diese Ausrichtung wird in der 

monatlich stattfindenden Dekanerunde diskutiert.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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2.2.2.4 Ressourcenausstattung 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 3 MRVO.  

Dokumentation  

Die Studierenden der Beuth Hochschule studieren auf einem zentralen Campus in Berlin-

Wedding mit drei angemieteten Außenstellen. Um der leicht angespannten Raumsituation der 

Hochschule Abhilfe zu schaffen, wurden laut Hochschule in den letzten Jahren Dachstühle und 

andere Bereiche der Hochschule ausgebaut und saniert. Für die nasschemischen Bereiche der 

Studiengänge Biotechnologie, Lebensmitteltechnologie sowie Pharma- und Chemietechnik soll 

ein Neubau – Wedding Advanced Laboratories (WAL) – auf dem Campus entstehen. Die 

Fertigstellung des WAL ist für das Jahr 2021 geplant.  Ein weiterer Ausbau der Flächen und zur 

Verfügung gestellten Gebäude ist für die Zukunft geplant. Die Bibliothek der Beuth Hochschule 

ist auf dem Campus verortet und bietet laut Selbstbericht Services wie DIN-Normen online, 

Rechercheplätze, Arbeitsplätze, Online-Katalog, Benutzungsführungen und E-Books. Die 

Verwaltungsaufgaben des Fachbereichs werden mit drei Stellen im Dekanat bearbeitet.  

Die Fachgruppe Mathematik verfügt über ein Labor für numerische Mathematik. Insbesondere 

sollen dort 89 PC Arbeitsplätze zur Verfügung stehen, welche von den Studierenden genutzt 

werden können. Diese Arbeitsplätze sollen die im Rahmen der Lehrveranstaltungen genutzten 

Software-Pakete beinhalten und verteilen sich auf insgesamt fünf Räume. Zwei technische 

Mitarbeitende sind für die Wartung sowie den Service hinsichtlich der Laborkapazitäten 

verantwortlich. Des Weiteren stehen vier erworbene Workstations, welche für die Anwendung im 

Bereich des maschinellen Lernens ausgestattet worden sind, für Lehre und Forschung zur 

Verfügung.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Ausstattung mit personellen Ressourcen im Bereich des nichtwissenschaftlichen Personals 

sieht die Gutachtergruppe als angemessen an. Während der Begehung war jedoch deutlich zu 

erkennen, dass der Studiengang in Bezug auf Arbeitsplätze für Studierende außerhalb der 

Lehrveranstaltungen mit Raumknappheit zu kämpfen hat. Das Problem ist sowohl dem 

Fachbereich als auch der Hochschulleitung bewusst. Die Hochschule versucht daher, den 

Studierenden durch ein Online-Buchungstool das Reservieren von nichtgenutzten Räumen zu 

ermöglichen, um diese als Arbeitsplatz zu nutzen. Einem Großteil der Studierenden war dies im 

Gespräch mit der Gutachtergruppe nicht bewusst. Daher sollte der Fachbereich versuchen, diese 

Information noch stärker an die Studierenden herantragen. Der frei zugängliche 

Computerarbeitsraum schloss bereits um 18:30 Uhr. Die Gutachtergruppe nimmt jedoch positiv zur 

Kenntnis, dass während des Verfahrens die Öffnungszeiten der Gebäude bereits erweitert wurden. 

Im Sinne einer flexibleren Arbeitszeiteinteilung für Studierende möchte die Gutachtergruppe 

empfehlen, sicherzustellen, dass neben den Gebäuden an sich auch die Öffnungszeiten des 

Computerpools verlängert werden. Dadurch könnte die bereits schwierige räumliche Situation in 

Bezug auf fehlende Arbeitsplätze etwas entspannt werden.  

Die Sachausstattung des Studiengangs kann als gut bewertet werden. Softwareprogramme 

werden stets aktuell gehalten und zum Teil auch durch modernere Programme ersetzt. Ebenso 

werden in regelmäßigen Abständen neue Computer angeschafft, sodass die Studierenden etwaige 

Programmierarbeiten ohne Probleme erledigen können.  
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

Die Gutachtergruppe schlägt vor, die Öffnungszeiten des freizugänglichen Computerpools an die 

Bedürfnisse der Studierenden anzupassen und somit zu verlängern 

 

2.2.2.5 Prüfungssystem 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 4 MRVO.  

Dokumentation  

In den Modulen der Studiengänge sollen verschiedene, zumeist schriftliche, modulbezogene 

Prüfungsformen eingesetzt werden, die eine aussagekräftige Überprüfung der erreichten 

Lernergebnisse ermöglichen. Diese sollen jeweils zugeschnitten auf die zu überprüfenden 

Lernergebnisse eines Moduls einzeln oder in Kombination eingesetzt werden. Dabei soll zwischen 

semesterbegleitenden Prüfungsformen und Klausuren unterschieden werden. Hinsichtlich der 

Prüfungen ist es der Beuth Hochschule nach eigenen Angaben wichtig, dass die Lehrenden die 

Möglichkeit erhalten, Prüfungsformen in Absprache mit den Studierenden zu variieren, neue 

Prüfungsformen einzuführen oder auch flexibel auf die jeweilige Gruppengröße zu reagieren. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Beuth Hochschule ermöglicht den Dozierenden aus verschiedenen Prüfungsformen 

auszuwählen und von der im Modulhandbuch angegebenen Prüfungsform abzuweichen, auch eine 

Aufteilung einer Modulprüfung ist möglich. Dadurch können die Prüfungsformen so gewählt 

werden, dass sie an die jeweiligen zu erzielenden Kompetenzen eines Moduls angepasst sind. Die 

Gutachtergruppe begrüßt diese Möglichkeit und sieht sie im Studiengang Angewandte Mathematik 

erfolgreich umgesetzt. Beispielsweise werden in einigen Modulen Programmierarbeiten als Anteil 

der Prüfung eines Moduls verwendet, um Kompetenzen, die eher im Bereich Numerik liegen, zu 

prüfen. Die Prüfungen und Prüfungsarten sind insgesamt kompetenzorientiert ausgerichtet und im 

Studiengang gut auf die jeweiligen Modulinhalte abgestimmt.  

Obwohl als Standardwert im Modulhandbuch für fast alle Modulprüfungen die Form „schriftliche 

Prüfung“ vorgesehen ist, erlauben es die prüfungsrechtlichen Vorgaben der Beuth Hochschule den 

Dozierenden, hiervon nach Ankündigung in der Belegungsphase abzuweichen. Von dieser 

Möglichkeit wird nach Angabe der Dozierenden rege Gebrauch gemacht, so dass sich vielfältige 

Prüfungsformen ergeben, die an die jeweiligen zu erzielenden Kompetenzen angepasst sind.  

Die Studierenden können in einem Semester zwischen zwei Prüfungszeiträumen auswählen. Wird 

eine Prüfung im ersten Prüfungszeitraum angetreten und nicht bestanden, so ist es auch möglich, 

den zweiten Prüfungszeitraum für den Zweitversuch zu nutzen.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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2.2.2.6 Studierbarkeit 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 5 MRVO.  

Dokumentation  

Modulabschlussprüfungen in Form von Klausuren können laut Selbstbericht von den Studierenden 

auf zwei Prüfungszeiträume am Ende des Semesters verteilt werden. Dieser Mechanismus soll 

dabei helfen, eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungsdichte und -organisation für 

die/den einzelne/n Studierende/n und ihre/seine spezifische Modulkombination in einem Semester 

zu ermöglichen. Generell soll laut Aussage der Hochschule bei der Planung des Curriculums und 

der Prüfungsformen auf Ausgewogenheit der Prüfungsdichte am Ende der einzelnen 

Fachsemester geachtet werden. Die Arbeitsbelastung wird gemäß Selbstbericht regelmäßig im 

Rahmen der Lehrevaluation überprüft. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Alle Pflichtveranstaltungen finden regelmäßig statt. Pro Semester sollen vier 

Wahlpflichtveranstaltungen angeboten werden, wobei es vorkommen kann, dass aufgrund von zu 

geringer Auslastung zu Semesterbeginn eine Wahlpflichtveranstaltung ausfallen muss. Darüber 

werden die Studierenden jedoch frühzeitig informiert, sodass eine alternative Veranstaltung 

ausgesucht werden kann und es zu keiner Studienzeitverlängerung kommt. Laut Aussage des 

Fachbereichs ist es das Ziel, dass pro Semester mindestens drei verschiedene 

Wahlpflichtveranstaltungen stattfinden. Dadurch soll eine tatsächliche Wahlfreiheit gewährleistet 

werden.  

Die Lehrveranstaltungen und Prüfungen werden überschneidungsfrei angeboten. Von den 

Studierenden kam lediglich die Rückmeldung, dass sich Praxisprojekte unter Umständen zeitlich 

überschneiden.  

Die Module des Fachbereichs haben größtenteils einen Umfang von 5 LP, nur das Praxisprojekt 

und die Abschlussarbeit inklusive der mündlichen Abschlussprüfung besitzen einen Umfang von 

15 LP. Die Gutachtergruppe befindet die Prüfungsdichte im gesamten Studienverlauf als 

angemessen. Dies wird unter anderem dadurch gewährleistet, dass ein Teil der Prüfungen bereits 

nach der Hälfte der Vorlesungszeit absolviert wird. Ergänzend dazu finden Prüfungen teils in der 

Mitte des Semesters, teils am Ende des Semesters statt. So ist es möglich, die Prüfungsdichte auf 

einem angemessenen Niveau zu halten. Im Gespräch mit der Gutachtergruppe wurde dies durch 

die Gruppe der Studierenden ebenfalls bestätigt. Zudem besteht die Möglichkeit, aus jeweils zwei 

Prüfungszeiträumen zu wählen. Dadurch können die Studierenden die Prüfungslast nach ihren 

eigenen Bedürfnissen verteilen.  

Besonders positiv fällt die gute Zusammenarbeit zwischen Studierenden und Dozenten auf. 

Studierende werden z. B. nach Fehlversuchen individuell beraten, um sie möglichst gut in der 

Planung der Wiederholungsprüfungen und im Studienablauf allgemein zu unterstützen. Ebenso 

wird die gute Studierbarkeit des Studiengangs durch die durchschnittliche Studiendauer von 7,7 

Semestern deutlich. 

Der Workload der Veranstaltungen wird im Zuge der Lehrveranstaltungsevaluationen regelmäßig 

erhoben und bei Unstimmigkeiten von der Ausbildungskommission überprüft und gegebenenfalls 

angepasst. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.2.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 13 Abs. 1 MRVO.  

Dokumentation  

Der aktuelle Stand der Forschung in den unterschiedlichen im Studiengang repräsentierten 

Anwendungsgebieten der angewandten Mathematik soll durch die wissenschaftlichen Aktivitäten 

der Lehrenden in Forschungsprojekten sichergestellt werden. Außerdem sollen regelmäßig 

Lehrbeauftragte aus der Industrie und Wirtschaft für Wahlpflichtmodule gewonnen werden. Die 

Einrichtung eines Industriebeirats ist laut Aussage der Hochschule geplant, um eine Verzahnung 

mit Industrie- und Wirtschaftsunternehmen im Ballungsraum Berlin zu ermöglichen. Auf diesem 

Wege sollen noch mehr Abschlussarbeiten in direkter Kooperation mit Unternehmen realisiert 

werden. 

Neben den inhaltlichen Aspekten der Studierendenausbildung sollen auch neue didaktische 

Ansätze, welche die Professor/inn/en beispielsweise in Fortbildungsveranstaltungen am Berliner 

Zentrum für Hochschullehre (BZHL) kennenlernen, in den Lehrveranstaltungen getestet und im 

Kollegium bezüglich Lernerfolg und Bewertbarkeit von Einzelleistungen diskutiert werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind angemessen und überzeugend 

abgebildet, die Lehrinhalte werden kontinuierlich überprüft und mit Blick auf den Stand der 

Forschung aktualisiert. Die Einbindung methodisch-didaktischer Konzepte und deren regelmäßige 

Aktualisierung wurde von den Dozierenden überzeugend dargelegt.  

Ein hoher Praxisbezug ist gewährleistet, Forschungstätigkeiten sind möglich. Die gute 

Zusammenarbeit mit Unternehmen spiegelt sich u. a. auch in der Zusammenarbeit im Rahmen des 

Praxissemesters wider. Bedingt durch die guten Kontakte zu Firmen in der Region bestehen im 

Studiengang optimale Möglichkeiten für die Durchführung von Abschlussarbeiten in einem 

Unternehmen. Der Studiengang ist insgesamt sehr gut mit Industrie und Wirtschaft verzahnt. 

Aktuelle Entwicklung innerhalb der Mathematik finden somit schnell Einzug in das Curriculum. 

Ergänzend dazu besuchen die Lehrenden regelmäßig Tagungen und Kongresse, um sich über den 

aktuellen Stand der Forschung zu informieren. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.2.4 Studienerfolg (§ 14 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 14 MRVO.  

Dokumentation  

Mit dem Ziel den Studienerfolg zu erhöhen, wurde 2012 ein prozessorientiertes 

Qualitätsmanagement eingeführt. Wichtige Instrumente sind laut Hochschule unter anderem die 
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Qualitätssicherung in Studium und Lehre sowie das hochschulweite Prozessmanagement. Dabei 

sollen die Instrumente und Prozesse selbst regelmäßig hinsichtlich ihrer Aktualität und 

Nützlichkeit überprüft und weiterentwickelt werden. An der Hochschule gibt es laut Selbstbericht 

eine Reihe von Instrumenten, welche die Qualität in der Lehre und den Studiengängen sichern 

und systematisch weiterentwickeln sollen. Dazu gehören die Akkreditierung der Studiengänge 

sowie die Lehrevaluation, in deren Rahmen stets auch der Workload erhoben werden soll. Zudem 

haben alle Lehrenden jederzeit die Möglichkeit, ihre Lehrveranstaltungen individuell außerhalb 

des vorgegebenen Zeitraums evaluieren zu lassen.  

Laut Aussage im Selbstbericht hat die Beuth Hochschule in den vergangenen Jahren ein Modell 

der Studiengangsdarstellung entwickelt, das Ergebnisse aus Evaluationen und Umfragen mit den 

Studierendendaten zusammenführen soll. Der Q-Report liefert seit 2015 einen Überblick über die 

aktuellen qualitätsrelevanten Kennzahlen und Umfrageergebnisse sowie deren Verläufe und 

Entwicklungen. Er soll der Weiterentwicklung der Studiengänge dienen und war 2015/2016 

Grundlage für die Zielvereinbarungen zwischen den Fachbereichen und der Hochschulleitung.  

Die Kommissionen des Akademischen Rats der Beuth Hochschule sollen ebenfalls zur 

Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der Hochschule beitragen. Dabei soll für die 

Studiengangsentwicklung die Kommission für Studium, Lehre und Bibliothekswesen eine 

wichtige Rolle spielen, da sie Richtlinien und Muster für die Erarbeitung bzw. Überarbeitung und 

Dokumentation neuer Studien- und Prüfungsordnungen bzw. Studiengänge veröffentlicht. Eine 

weitere zentrale Rolle für die Fortentwicklung der Studiengänge sollen die 

Ausbildungskommissionen der Studiengänge spielen. Sie sollen auch für die Auswertung der 

Lehrevaluation zuständig sein. Sowohl in der KSL als auch in den AKO verfügen die Studierenden 

laut Selbstbericht über 50 % der Stimmen.  

Neue Lehrkräfte sollen von den Modulverantwortlichen bezüglich der Lehrinhalte sowie der Lehr- 

und Prüfungsformate eingeführt und begleitet werden. Hierbei soll auch die Rückmeldung der 

Studierenden abgefragt werden. Zusätzlich wird angestrebt, Module, die erstmalig von neuen 

Lehrkräften angeboten werden, grundsätzlich einer Evaluierung zu unterziehen. Die Ergebnisse 

der Evaluierungen sind laut Hochschule dem Dekanat zugänglich, so dass abweichende 

Bewertungen sowie freie Bemerkungen nicht unbemerkt bleiben sollen und die Möglichkeit der 

schnellen Einflussnahme gegeben ist. Studierende sollen jederzeit zusätzliche Evaluationen der 

Lehrveranstaltungen veranlassen können. 

Die Absolvent/inn/en des Studiengangs sollen Rückmeldung zum Studium im Rahmen der 

Studienabschlussbefragung und der Alumni-Befragung geben. Ergebnisse liegen laut 

Selbstbericht auf Fachbereichsebene vor und werden für den jeweiligen Studiengang in 

Fachgruppensitzungen besprochen und, falls möglich oder erforderlich, sollen Lösungen gesucht 

und umgesetzt werden. 

Zur Bewertung der Qualität der Ausbildung der Studierenden sollen darüber hinaus regelmäßig 

Befragungen der Firmen und Institutionen durchgeführt werden, in denen die Studierenden des 

Studiengangs während der Praxisphase und/oder der Abschlussarbeit tätig sind bzw. waren. 

Gegenstand der verschickten Fragebögen an die entsprechenden externen Einrichtungen sollen 

unter anderem Ausbildungs- und Wissensstand der Studierenden auf verschiedenen fachlichen 

Gebieten, Selbstständigkeit beim Arbeiten, Teamfähigkeit, Anregungen sowie Kritik sein.  
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Evaluationsergebnisse der Lehrveranstaltungen werden zum einen von den Dozierenden 

individuell genutzt, um ihre Lehre zu verbessern, und zum anderen im Dekanat gesichtet und als 

Qualitätssicherungselement genutzt. Auffällige Ergebnisse werden vom Dekanat mit den 

betroffenen Kolleg/inn/en besprochen und entsprechende Maßnahmen (z.B. Weiterbildung) 

eingeleitet.  

Die Ergebnisse der Workload-Erhebung, die gleichzeitig mit der Lehrveranstaltungs-Evaluation 

stattfindet, werden genutzt, um unter anderem den Workload der Veranstaltungen anzupassen. 

Jedoch stellt die Gutachtergruppe fest, dass bei der Studiengangsevaluation nur eine 

Semestergruppe befragt wurde, so dass die Datenbasis sehr dünn ist (n=15) und somit keine 

konkreten Rückschlüsse aus den Ergebnissen gezogen werden können. Die Hochschule 

begründete dieses Vorgehen damit, dass zum einen Studierende aus den früheren Semestern 

noch nicht ausreichend Erfahrung besitzen, um die Themen der Evaluation entsprechend zu 

beantworten und zum anderen Studierende aus den höheren Semestern jeweils sehr differenzierte 

Studienplanverläufe vorfinden, wodurch die Ergebnisse nicht gut vergleichbar seien. Dies kann die 

Gutachtergruppe nicht nachvollziehen, da gerade Studierende aus höheren Semestern Fragen 

bezüglich der Vorbereitung auf das Berufsleben am besten beantworten können. Aufgrund dessen 

empfiehlt das Gutachtergremium, alle Semestergruppen in die Studiengangsevaluation global 

miteinzubeziehen, um somit zu einer breiteren und verlässlicheren Datenbasis für das Monitoring 

zu kommen.  

Leider liegen die Evaluationsergebnisse der Lehrveranstaltungen erst nach dem Prüfungszeitraum 

am Ende des Semesters vor, so dass es – außer bei zweisemestrigen Modulen – keine Möglichkeit 

gibt, die Ergebnisse mit den Studierenden zu besprechen. Hier wäre zu überlegen, ob die 

Lehrveranstaltungs-Evaluationen früher im Semester durchgeführt werden können und/oder der 

Auswertungsprozess beschleunigt werden kann, so dass die Ergebnisse noch im laufenden 

Semester mit den Studierenden besprochen werden können. Durch die späte Evaluation möchte 

die Hochschule laut eigener Aussage die Studierenden schützen, indem sich ein 

Evaluationsergebnis nicht negativ auf die Prüfung auswirken kann. Die Gutachtergruppe ist jedoch 

der Meinung, dass der Schwierigkeitsgrad der Prüfung nicht am Evaluationsergebnis ausgerichtet 

werden soll und möchte die Hochschule dazu ermutigen die Ergebnisse offen mit den Studierenden 

zu besprechen. 

Die vorliegenden Statistiken von Studien- und Prüfungsverlauf sowie Studierenden-

/Absolventenstatistiken wurden vom Gutachtergremium zunächst als nicht ausreichend 

empfunden. Daher wurden im Laufe des Verfahrens statistische Auswertungen, wie zum Beispiel 

die Verteilung und der Durchschnitt der Abschlussnoten, Angaben zur Studiendauer mit 

Durchschnitten und Perzentilen sowie Angaben über die Erfolgsquote, nachgereicht. Dadurch 

konnte von der Hochschule überzeugend dargelegt werden, dass der Qualitätssicherungsprozess 

im Studiengang vollumfänglich funktioniert. Die vorgelegten Angaben sollen zudem auch die 

Weiterentwicklung des Studiengangs in der Ausbildungskommission verbessern können. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 
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Bei der Studiengangsevaluation sollten alle Studierenden des Studiengangs zum 

Befragungszeitpunkt einbezogen werden, um so zu einer breiteren Datenbasis zu kommen. 

 

2.2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

Der Studiengang entspricht den Anforderungen gemäß § 15 MRVO.  

Dokumentation  

Um den Studierenden in ihrer individuellen Studiensituation gerecht werden und ihren 

Studienerfolg fördern zu können, sollen Fördermaßnahmen ergriffen und der Ausbau von 

Gender- und Diversity-Kompetenzen soll in allen Bereichen der Hochschule vorangetrieben 

werden. Ziel der Hochschule ist es dabei, ihre Studierendenschaft zu guten Ingenieur/inn/en 

auszubilden, die im Beruf erfolgreich agieren und dabei zielorientiert über die berufliche und 

gesellschaftliche Situation reflektieren können – unabhängig von ihrer individuellen Vorbildung. 

Darüber hinaus versucht die Hochschule laut Selbstbericht mit dualen und berufsbegleitenden 

Studienangeboten sowie mit der Digitalisierung der Lehre der Diversität der Studierenden 

Rechnung zu tragen. Angesichts der Tatsache, dass Frauen in Forschung, Lehre und auf der 

Leitungsebene immer noch unterrepräsentiert sind, bemüht sich die Beuth Hochschule laut 

Angaben im Selbstbericht um eine gezielte Förderung der Chancengleichheit von Frauen in allen 

Bereichen der Hochschule. Zudem verweist die Hochschule auf ihr Gleichstellungskonzept.  

Auf Familienfreundlichkeit soll in beiden Studiengängen geachtet werden. Studierende mit 

familiären Verpflichtungen sollen die Wahl bei der Belegung der Übungsgruppen haben. Bei 

nachgewiesenen gesundheitlichen Beeinträchtigungen sollen die Prüfungen an die spezifischen 

Möglichkeiten der/des Studierenden angepasst werden. Um die Integration von ausländischen 

Studierenden zu erleichtern, soll es in Absprache mit den Lehrkräften möglich sein 

Prüfungsleistungen in englischer Sprache zu erbringen. Ebenso soll die Abschlussarbeit in 

Absprache auf Englisch verfasst werden können. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Vorkenntnisse der Studienanfänger/innen im Fach Angewandte Mathematik sind sehr hetero-

gen. Die Studiengangsverantwortlichen bemühen sich sehr durch intensive Förderung, vor allem 

im ersten Semester, dem gerecht zu werden und den Studierenden den Übergang von der Schule 

oder einem Beruf ins Studium zu erleichtern.  

Für Studierende mit Behinderung, chronischer Krankheit oder für Studierende, die familiäre Auf-

gaben wie Betreuung oder Pflege einer/eines Angehörigen wahrnehmen, gibt es einen 

Nachteilsausgleich, welcher beantragt werden muss. Über den Antrag entscheidet anschließend 

der Prüfungsausschuss im Benehmen mit den betroffenen Lehrkräften. 

Auf Hochschulebene gibt es eine hauptberufliche Frauenbeauftragte, deren Aufgabe es ist, für die 

Chancengleichheit von Frauen und Männern zu sorgen. Der Anteil an Studentinnen ist mit einem 

Mittelwert von 47,4% für einen MINT-Studiengang sehr hoch. Dies wird von der Gutachtergruppe 

ausdrücklich begrüßt. Ebenso sind diverse Instrumente und Gremien, wie zum Beispiel die 

FrauenFörderKommission, an der Beuth Hochschule installiert, die sich für 

Geschlechtergerechtigkeit einsetzen. Des Weiteren kann ein Prozent der Sachmittel für spezifische 

Frauenfördermaßnahmen genutzt werden. 
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Die Gutachtergruppe hat einen sehr positiven Eindruck von den Bemühungen des Faches zur 

Chancen- und Geschlechtergerechtigkeit gewonnen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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3 Begutachtungsverfahren 

3.1 Allgemeine Hinweise 

/ 

3.2 Rechtliche Grundlagen 

Akkreditierungsstaatsvertrag 

Verordnung zur Regelung der Voraussetzungen und des Verfahrens der Studienakkreditierung 

im Land Berlin 

 

3.3 Gutachtergruppe 

Vertreterin der Hochschule: Prof. Dr. Edeltraud Gehrig, Hochschule Rhein Main, Fachbereich 

Ingenieurwissenschaften 

Vertreterin der Hochschule: Prof. Dr. Edda Eich-Soellner, Hochschule für angewandte 

Wissenschaften München, Fakultät für Informatik und Mathematik 

Vertreter der Berufspraxis: Thomas Lengfeld 

Vertreterin der Studierenden: Freya Bretz, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
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4 Datenblatt 

4.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung 

Erfolgsquote 77,4% 

Notenverteilung 

 

Durchschnittliche 
Studiendauer 

7,7 Semester 

Studierende nach 
Geschlecht 

41,4% 

 

4.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 30.04.2019 

Eingang der Selbstdokumentation: 27.06.2019 

Zeitpunkt der Begehung: 06./07.01.2020 

Erstakkreditiert am: 

durch Agentur: 

19.02.2008 

AQAS 

Re-akkreditiert (1): 

durch Agentur: 

Von 30.09.2013 bis 30.09.2020 

 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung 
Fachbereichsleitung 
Studiengangsverantwortliche 
Lehrende 
Mitarbeiter/innen zentraler Einrichtungen 
Studierende 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Hörsäle 
Seminarräume 
Labore 
Computerarbeitsplätze 

 


